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6. Graffiti-Projekt Combo B3 Unterführung 

 
Beschlussvorlage 

Beschlussantrag (Kurzfassung) 

Der Ortschaftsrat beschließt nach Vorberatung im Fraktionsvorsitzenden-Ausschuss, ab 2024 
jährlich Mittel in Höhe von 1.240 Euro für das Graffiti-Projekt des Hip-Hop Kulturzentrums 
Combo an der Unterführung der B3 aus Erbschaftsmitteln zur Verfügung zu stellen. 
 
Ergänzende Erläuterungen  

Die vom Hip-Hop Kulturzentrum gestaltete Unterführung der B3 auf Höhe der Karl-Leopold-
Straße wurde inzwischen durch andere Graffitis übermalt, sodass die eigentliche Gestaltung 
nicht mehr erkennbar ist.  
 
Dieser Zustand wurde als Anlass genommen, dass sich Verantwortliche der Ortsverwaltung 
und des Hip-Hop Kulturzentrums Combo zu einem Gespräch trafen, um über die 
Möglichkeit einer Neugestaltung der Unterführung zu beraten. 
 
Gemäß einem Antrag der CDU-Gemeinderatsfraktion in der Sitzung am 15. Dezember 2015 
befürwortet die Stadtverwaltung grundsätzlich freie Flächen für Urban-Art, Street-Art, 
Graffiti Contemporary-Art Gestaltungen zur Verfügung zu stellen. 
 
Im entsprechenden Konzept „Urban Art Gestaltung im öffentlichen Raum in Karlsruhe“ 
steht unter Punkt 4:  
„Die jeweiligen städtischen Ämter und Gesellschaften, die mit Bauobjekten, freien Flächen, 
Innen- und Ausgestaltung beauftragt sind, sollten in ihren jeweiligen Dienststellen prüfen, ob 
temporär Flächen für Urban Art zur Verfügung gestellt werden können (…).“ 
 

Niederschrift 

Ortschaftsrat Grötzingen 

öffentlich 

27. September 2023, 19 bis 21.30 Uhr Herbert-Schweizer-Haus Begegnungsstätte Grötzingen, 
Niddastraße 9, 76229 Karlsruhe 

Vorsitzende Ortsvorsteherin Karen Eßrich 

Protokollführer Daniel Heiter 
Urkundspersonen Ortschaftsrätin Weingärtner, Ortschaftsrat Siegrist 

Anwesenheit: ab 19.45 Uhr bis Sitzungsende 15 von 18 Mitgliedern des Ortschaftsrates anwesend 

Ortschaftsrat Pepper (entschuldigt), Ortschaftsrat Sand (entschuldigt), Ortschaftsrätin Kränzl (entschuldigt), 
Ortschaftsrat Fischer bis 19.45 Uhr (entschuldigt),  
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In einem weiteren Schritt soll evaluiert werden, ob neben temporären Nutzungen eine neue 
„Hall of Fame“ zur Verfügung gestellt werden könnte. Voraussetzung dafür ist die 
Einhaltung von Sicherheitsbestimmungen, von Vorgaben der Stadtplanung und der 
Richtlinien der Kunst im öffentlichen Raum. Diese Richtlinien sind auch bei der Freigabe von 
temporären Nutzungen durch Urban Art zu beachten. 
 
Am 9. Oktober 2018 empfahl die Kunstkommission die Erprobung eines erweiterten 
Graffitigestaltungskonzeptes.  
In der Franz-Lust-Unterführung (Nordweststadt) wurde eine „Hall of Fame“ geschaffen, die 
nicht frei zugänglich ist, sondern in Absprache mit dem Combo Hip-Hop Kulturzentrum 
gestaltet werden kann. Insbesondere können die Wände für Konzeptgestaltungen, Graffiti-
Meetings und Graffitiprojekte aller Art genutzt werden.  
Interessierte erhalten vom Kulturzentrum nach Rücksprache ein Genehmigungsschreiben, 
das sie zur temporären Gestaltung der Unterführung berechtigt. Das Projekt war zunächst 
auf den Doppelhaushalt 2019/2020 ausgelegt, in dem die Mittel seitens des Tiefbauamts 
eingeplant waren. Das Projekt wurde als erfolgreich bewertet, befürwortet und steht aktuell 
bis 2025 in Kraft. Die im Tiefbauamt eingestellten Mittel unterstützen die Künstler*innen bei 
Materialbeschaffungen mit einer jährlichen Auszahlung. Die finanziellen Mittel werden 
aufgrund der Haushaltsstabilisierung nun jedoch nur noch bis Ende 2023 bewilligt. Ab dem 
DHH 2024/2025 stehen diese nicht mehr zur Verfügung.  
 
In der Street-Art-Szene wurde die neue Plattform als Bereicherung der bisherigen 
Möglichkeiten ebenfalls sehr gut aufgenommen. Neben den bestehenden „Halls of Fame“, 
die in Karlsruhe als „Free Walls“ bekannt sind, die von allen möglichen Menschen, 
Institutionen mit und ohne Graffiti Background genutzt werden, werden hier dezidiert 
Graffiti Künstler*innen gefördert. Erfahrene wie angehende Talente sollen hier einen für sie 
geschützten öffentlichen Raum haben. Damit ist auch ein neuer Ort für die Förderung von 
Graffiti-Arbeiten in Karlsruhe entstanden. 
 
Unterführung unter der B3 an der Karl-Leopold-Straße, 76229 Karlsruhe  
Im Jahr 2016 wurde die Unterführung im Rahmen eines Workshops mit Kindern und 
Jugendlichen gestaltet.  
Mittlerweile sind die Flächen vollständig verschmiert.  
In Gesprächen zwischen der Ortsverwaltung Grötzingen und dem Combo Hip-Hop 
Kulturzentrum wurde erörtert, wie man mit der Unterführung zukünftig verfahren könnte.  
Das Modell, welches an der Franz-Lust-Straße angewandt wird, wurde als adäquat 
betrachtet.  
Interessierte erhalten von der Ortsverwaltung Grötzingen oder dem Combo Hip-Hop 
Kulturzentrum nach Rücksprache ein Genehmigungsschreiben, das sie zur temporären 
Gestaltung der Unterführung berechtigt. Das Genehmigungsschreiben ist für die 
Künstler*innen bis auf Widerruf unbegrenzt nutzbar.  
Der dem Kulturzentrum angeschlossene, gemeinnützige Verein, Farbschall e.V., wird bei 
seiner Arbeit gefördert, Künstler*innen bei Materialbeschaffungen zu unterstützen. 
Hierfür soll einmal im Jahr ein Förderbetrag an den Verein ausgezahlt werden. 
 
Bei der Unterführung der B3 würden für eine komplette einmalige Bemalung Materialmittel 
von zirka  
620 Euro anfallen: 
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Muster Rechnung für eine Bemalung  
Streichfarbe, Walzen, Pinsel etc. zirka 240 Euro 
Sprühdosen zirka 80 Dosen à 4,50 Euro = 360 Euro 
Sprühköpfe zirka 80 Stück à 0,25 Euro = 20 Euro 
Gesamt-Material für eine Bemalung = 620 Euro 
 
Für eventuell zwei Bemalungen im Jahr sollten Mittel zur Verfügung gestellt werden, um das 
Projekt optimal betreiben zu können. 
Insgesamt wären es 1.240 Euro jährlich.  
 
Beschluss: 
Antrag an den Ortschaftsrat 
Der Ortschaftsrat beschließt nach Vorberatung im Fraktionsvorsitzenden-Ausschuss, ab 2024 
jährlich Mittel in Höhe von 1.240 Euro für das Graffiti-Projekt des Hip-Hop Kulturzentrums 
Combo an der Unterführung der B3 aus Erbschaftsmitteln zur Verfügung zu stellen. 

 
Behandlung im Ortschaftsrat 
Ortsvorsteherin Eßrich erläutert, dass das Graffiti der B3-Unterführung inzwischen 
unansehnlich sei. Deshalb wäre es angezeigt, dass das Jugend-Projekt Combo, getragen von 
der mobilen Jugendarbeit Karlsruhe und des Vereins Farbschall e.V., ein neues Graffiti 
zusammen mit Jugendlichen aus Grötzingen schafft. 
Der Ortschaftsrat solle nun beschließen, ob das Projekt nach Wegfall der Mittel des 
Tiefbauamtes aus Grötzinger Erbschaftsmitteln weiter finanziert oder eingestellt werde. 
 
Ortschaftsrat Neureuther meint, dass es sich bei Graffiti um eine moderne Form der Kunst 
handle. Er finde es gut, wenn sich die Jugendlichen künstlerisch frei ausleben könnten. 
 
Ortschaftsrat Siegele könnte sich vorstellen, dass die Unterführung noch einmal ordentlich 
gestaltet und danach mit einem Graffitischutz behandelt werde. 
Hingegen die Unterführung alle paar Jahre auf eigene Kosten zu streichen, sei gegen die 
Vorstellung der CDU-Ortschaftsratsfraktion. 
 
Ortschaftsrat Schuhmacher stimmt Ortschaftsrat Siegele zu. 
 
Ortschaftsrätin Bergerhoff weist daraufhin, dass sich an diesem Projekt auch die örtliche 
Schule beteiligt habe. Es sollte fortgeführt werden, da die Jugendlichen ohnehin nicht viele 
Angebote im Ort wahrnehmen könnten. 
 
Ortschaftsrat Weingärtner stimmt dem Projekt zu, sofern Jugendliche aus dem Ort das 
Graffiti maßgeblich erstellen.  
 
Ortschaftsrat Dürr teilt mit, dass der Anti-Graffiti-Schutz nicht dauerhaft und die Kosten 
relativ hoch seien (25 bis 30 pro Quadratmeter). Daher sei von dieser Idee an der B3-
Unterführung grundsätzlich abzuraten. 
 
Ortschaftsrat Fettig sieht die Gelder für das Projekt eher beim Budget der Kulturmeile 
verortet. Die Unterführung werde hauptsächlich von Pendlern frequentiert, denen die 
Gestaltung des Bauwerks vermutlich gleichgültig sei. 
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Die Vorsitzende verweist darauf, dass das Combo-Projekt aufgrund eines städtischen 
Konzeptes für sogenannte „Free Walls“ handle. 
Insofern sei die Beteiligung Jugendlicher vordergründig. Es gehe nicht darum, dass Graffiti-
Begeisterte ihr Kunstwerk auf Kosten des Ortes Grötzingen verwirklichen wollten. 
 
Ortschaftsrat Dürr bestätigt die Aussage von Ortsvorsteherin Eßrich und berichtet, dass die 
letzte Aktion eine ganztägige für die Jugendlichen im Ort gewesen sei.  
 
Ortschaftsrat Neureuther stimmt zu. Er sei der Meinung, dass durch solche Veranstaltungen 
Nachwuchstalente gefunden werden könnten. Wenn ebensolche Projekte verhindert 
würden, werde man nie Talente fördern können. Zudem werde die Unterführung wieder 
ansehnlich gestaltet, was eine Zeit lang anhalten dürfte.  
 
Beschluss des Ortschaftsrates 
Der Ortschaftsrat beschließt mit 8 Ja-Stimmen bei 7 Nein-Stimmen nach Vorberatung im 
Fraktionsvorsitzenden-Ausschuss, für zwei Jahre Mittel in Höhe von 1.240 Euro jährlich für 
das Graffiti-Projekt des Hip-Hop Kulturzentrums Combo an der Unterführung der B3 aus 
Erbschaftsmitteln zur Verfügung zu stellen. 
 
 
 
 
 

 


